
B 212 neu: Minister
verspricht TransParenz

Raumordnung in der Vorbereitung

OLDEI{BURG.DELMENHORST
(rls). Die Regierungsvertre-
rung Oldenburg bereitet das
Raumordnungsvertähren
für die Umgehu[gsstraße
vor, die Delnenho$t ent-
lasten soll, wenn die B2l2
neu sebaut \^''lld. Noch in
Febrüar, so Markus Goebel
von der Regierungsverfie
tuns auf Nachfoaqe, sollen
zunächst,,bi lateiale Ge-
spräche" mir den betroffe-
nen Kolnmunen und Land-
keisen geflihrt welde[ Das
Gespdch mit Delmenhorst
ist für die Monatsmilte ter'
miniert.

voraussichdich im Früh-
iahr sol die Anüagskon_
ierenz folgen, bei der der
weftere Ablaufmit allen Be-
teiligten ab8estimmt wird.
Auch die Öffentlichkeit wer-
de noch vor Eideitung des
Raumordnungsvefaluens
,,in geeigneter Weise" betei-
Iigt, heißt es in einer Mittei-
lung der Behörde. ,,Trans_
parönz uld Bihgem;ihe
haben fii-r uns eine große
Bedeutung", lässt sich Gert

Lindemarm, der zust?indiSe
niedersächsische Minister
ftir Landesentv!'rcklun8,
zitieren. Voraussichdich
2014 sollen dann die PIan-
unterlagen, die als Ergebnis
der Antragskonferenz ent-
standen sind, öffendich
auseeleqr werden, Damit
verb'unden sei auch ftir je-

Bürger könn€n votaß3iclrt-
llch 2014 Stellung nehmen

demann die Möglichleit
Stellüns zu nehmen sowie
Aruegu-ngen oder Bedenken
vorzutraqen,

Delnähorst lehnt riach
wie vor jede Form einer
Umsehunesstraße ab, weil
die 

-geplaite 
Bundesstraße

2l 2 neu in ihrer Südva-riante
das eigentliche Problem sei.
Die Sladt unte$tützt die
,,verkehrsoptimie(e Nord-
vadante" und vedangt ein
neues Raumordnungsver-
fafuen. Ganderkesee ist 8e'
gen eine westumfahrung,
Aie das Gebiet der Gemein-
de durchschneiden würde.
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